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Die Gattung Diceros hat einzelne Arten mit gehörnten Männ-
chen und eine (bimacula Wiedem.) mit ungehörnten; Mohnike stellt

die ungehörnte Species zur Gattung Coryphocera. Meiner Ansicht

nach giebt hier der Habitus den besten Fingerzeig, dafs die gehörnten

und ungehörnten in eine natürliche Gattung Diceros gehören.

Der Gattungsname Macronota Hoffmannsegg hat für

die bisherigen Arten der Gattung Gymnetis Mac Leay

einzutreten.

Während Gory und Laporte den Namen Macronota autorum

anwendet, Andere Macronota Wiedeman citiren, wird im Gem-
minger-Harold'schen Cataloge der Name Macronota mit Recht dem
Grafen v. Hoffmannsegg zugeschrieben, welcher ihn in Wiegmann's

zoologischem Magazin 1817, I, Str. 1, p. 15, in die Wissenschaft ein-

führte. Es ist aber durchaus unbeachtet geblieben, dafs v. Hoff-

mannsegg diesen Namen in erster Linie auf die südamerikani-
schen Arten angewendet wissen will, deren Rückenschild hinten

in der Mitte verlängert ist, also auf die Arten, die wir mit dem

Namen Gymnetis bezeichnen, denn er sagt auf p. 16 von Macronota.

von der er, „um nicht weitläufig zu sein", einzelne Arten nicht

aufführt: Diese Gattung kommt in Europa durchaus nicht vor,

vielleicht auch in Afrika nicht; sie findet sich sogar nur einzeln

in Asien, herrscht aber im tropischen Amerika.
Mithin ist der Name Macronota unzweifelhaft in Zukunft auf

die Gymnetis- Arten anzuwenden, welche sämmtlich in Mexico und

Südamerika vorkommen. Der Name Gymnetis ist ihnen erst 1819

von Mac Leay zuertheilt worden.

Da Burmeister bereits eine Anzahl Macronoten mit dem Namen
Taeniodera belegt und Thomson über ein halbes Dutzend Gattungen

ausgeschieden hat, welche zum grofsen Theil aufrecht zu erhalten

sein dürften, so wäre also nur für die Abtheilungen I B und H bei

Burmeister ein neuer Name einzuführen. Da die wenigen Arten

unter IB aber sehr selten sind, so begnüge ich mich vorläufig, für

die Arten unter H den Namen Mecinonota einzuführen und will als

typische Art die bekannte regia Fabr. betrachtet wissen, mit welcher

einstweilen die Arten der Gruppe I B verbunden werden können;

die von Burmeister angegebenen Charaktere behalten vorläufig ihre

<^eltung. Dr. G. Kraatz.
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